
Bon voröeMllmg des
besttmpten vnd angcsteltenMrsck-

chen HochzeitlichenFrewdentags .

A nun der Fürstlicher Hochzeit eag
sich genaher/vndman nunmehr der Dnrch -
ieuchtigen Hochgebornen Fürstinnen / frewlin
Jacobe / geborner Marckgräffmnen zu Ba¬
sen vüHochberg / Graffinnen Zu Spanheim
vnndEberstein/rc . Als Fürstlicher Verlobter

/ Braut / sampt anderen verschriebenen vnd ge¬
ladenen Potentaten Churvnd Fürsten/Graf -
fen vnd Herrn ankunfft/vnd derselbenAbge¬

sandten vnd Bokschafften gewartet : Ist anfencklich vnd vorerst auff
fieissige berahtschlagung vnd erwegung/genügsame versehungvnd
anordnung gemacht / wie vnd was gestalt / auch mit was gebürlicher
chre vn herrltgkcit den ankommenden hochermelten Potentaten § hur
vnd Fürsten/den geladenen vnd verschriebenen Freunden vnd Ver¬
wandten einem jeden nach seinem Standk/gelegcnheitvnd gebür ent¬
gegen zurciten/wie sie zuempfangen/in die Statt zubeleiken / vnd zum
bequemligsten einzuführen .

Weiter ist anordnung gemacht / wie die Zimmer oderGemach
auffm Schloß vnd Burg zuDüsscldorff / in welchen die geladenen
Potentaten Fürsten Herrn vnd Gesandten zu losieren / mit köstlichen
Läppichten vnd andern herlichen zierat zubekleidm vn Zuschmücken /
vnd das in allen Häusern nach gelegenheit der Bürger vnd Wirthen /
die Gemaeher/darauffdie anwesende Potentaken/Chur vnd Fürsten /
Graffen/Herrn vnd andere Adeliche Personen / so auff dem Schloß
vnd B urg nicht haben losierk werden mögen / zum herrtigsten bekleidet
vnd geziert werden möchten. Daneben ist zu Kuchen vnd Kelleralfol -
cher reichlicher Vorrath gemacht worden/daß man Nicht allein Zur
notturffk/fonder zum vberffuß vnd wollust/nach eines federn begeren/
wünschen vnd wolgefallen / gefast gewesen.

Dergleichen/vnangesehen der grossen anzaht der erschienendcr
Personen / damit menniglich nach seinem Stande vnd wirden krackirk
würde/vnd sich niemand mit fugen Zubeklagenhette. Ist bey den Bür¬
gern vnd gemeinen Wirthen solchervorrath vnd bestendigegute Ord¬
nung geschafft vnd fürgenommen/daß jedermmlich / so bey den Bür¬
gern vnd in den Herbergen zu speisen ein volles genügen gehabt / dann
nicht allein den Wirthen ein vbersolt 'vber den gewönlichen brauch
der Mahlzeit vor eine federe Person zugelegt / sonder ist auch nach an¬

A zahl



zahl jrcr Gästeeine gewisse verordcnung des Weins mehr zum ober-
fluß / dann zur notturfft an den Fürstlichen darzu verordentenKelle¬
ren holen Zulassen / gemacht worden / da sich dann nicht bald jemand
verspät noch verabsaumbk . Letzlichvnd zu guter befrredung/damit
zwischenden frembden vnd einheimischen kein vnwilt zubefahren / vnd
davnuerhoffentlich sich solchs ercugcn theke/daß dieftlb alsdannzum
ehestenvnd fürderlichsten gestillt/vnd also widerfried gemache würde.
Demnach ist in allenGaffen ein solche Wacht angestelk/somik be¬
scheidenen vnd srembdcr Sprach erfahrnenLeuten besetzt/ welche al¬
len zufallenden nöken an der Handt zu seyn gebot vnd befelch gehabt.
Es sind auch sonst auff Brandt vnd andere vngemach acht Zuhaben
auß der Bürgerschaffkleut verordnetworden .

Vnd damit das hochzeitlich Freudenfest mit mehreren ! anfthens/
pracht vn herrligkeit gehalten/ vnd den anwesenden PotentatenEhur
vnd Fürsten / Grasten vnd Herrn / der abwesender Abgesandtenvnd
Botschafften desto höflicher vnd zierlicher gediener würde/ hak der
Durchleuchkig/HochgebornerFürst vndHerr/Herr Wilhelm Her-
tzog zu Gülich > Cleuevnd Berg/ Grast Zu der Marck vnd Rauenß-
berg/Herr zu Rauensteinrc. etlichebenachbarte/auch zumtheil ihrer
F. G sonst verwandte vnd Zugekhone Grastenvnd Herrn/auch viel
anderevom Adel auß derselben getrewen RikkerschastkenvndLehen -
leukhen/Rähtenvnd Amptleuthen/ Befehlhabern vndVnderrhonen
auß ihrer FG . Fürstenthumben/ Graffschafftenvnd Herrligkeiten/
zusampk derselbenFrawen vnd beyhabenden Junckftawen/vnangese -
hen ihrer F. G « täglichenHofgesind für sich selbst groß vnd ansehen-
lich/zuhochgedachter Hochzeit genediglich beschreibenvnderfürdern
lassen.

Inwas



Mrjtilcher Hochzeit.
Zn was Massen der Durchleuchttg / Hochge-
borner Fürst vnd Herr / Herr Wilhelm Hcrtzog zu Gü-
lich/Flcue vnd Berg / Grass zu derMarck vnd Rauenss-
berg/Herr zuRaumstemrc . dem Durchleuchttg/Hoch-
gebornen Fürsten vnd Herrn / Herrn Philips Ludwigen
Pfaltzgraffcn bey Rhein/Hertzogen in Beyern / sampt
desselben Fürstlichen Gemahl Frawen Annen / geborne
Hertzoginne zu Gülich/ § leue vnd Berg etc. vnd bey sich

habender Fürstlicher junger Herrschafft/jhrer F .G .
lieben Eythumb vnd Tochter/entgegen ge¬

ritten/ diesclb Mtterlich vnd freundt-
lich auffgenommenvnd

empfangen.
/ ^ Z ^ Adem Durchleuchttg Hochgebomen Fürsten vnd Herrn /

Wilhelmen Hertzogen zu Gülich/Lleue vnd Berg rc.
^ ^ Dden vtertzehendenJung dieBotschaffr ankommcn/daß hoch-

crzelker Hertzog Philips Ludwig Pfaltzgraff bey Rhein / Hcrtzog in
Bcycm sampt jrcr F G « Ehegemahl Frawen Annen / geborne Hcr -
tzogm Zu Gülich/Clcue vnd Berg rc. vnd bey sich habender Fürst¬
licher iungcr Herrsche fft nit weit von der Skatt/vnd alsbald Zu Düs -
feldorff ankommen würde/hat ihreF . G . sich mit ihrem Hofgesindk
vnd anwesender Ritttrschassk auffgemachk/ond vnuerzoglich erhaben/
hochernan ren Fürsten vnd derselbenEhegemahl / irem Eythumb vnd
geliebte Tochter / freimdtlich vnd Vütterlich D einpfangen entgegen
geritten / wie geschehen vnd dieftlb mit hoher frolockung der gantzer
<§ takt binnen Düjseldorjf / biß auffdas Fürstliche Schloß begeleitet/
da dann hochbcmelke Fürstliche Personen von dem Durchleuchttg /

Hochgkborncn Fürsten vnd Herrn /Herrn Ishan Wilhelmen Her -
tzogenzu Gülich/Cleue vnd Berg rc. ihren liebenBrudern/vnd

von der Durchleuchtig/Hochgebornen Fürstinnen Frew -
tin Sybillen/ihrer FG . Schwrster/den Rühren

vnd gantzenFrawenzi mmer freundklich vnd
Brüderlich geleichfals empfan¬

gen vnd auffgenom -
mensind .
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Beschreibung Gül.
Folgen dererHerrn vnd vom Adel Namen/
so mit hochmirelten Fürsten Philips Ludwigen Pfaltz-

graffen beym Rhein/Hertzogen in Beyern/ zu dem
HochzeitlichenFrendentag erschinnen vnd an¬

kommenfind / vnd wie viel pftrdt ihre
FürstlicheG. in alles bey fich

gehabt.
^>chermeltz Fürsten Letkpferdt 20
HofmeisterStrolcnfels 4
Haußhofmeister z

FrawenZimmer Hofmeister z
Borckeßtorff : 4
Hertzheumer ;
Swrmfedder 4
Stalmeister r
HansWalraff z
Jägermeister r
Beumar 2
Streber 2
Hrurt 2
Schletz 2
Portlinger 2
Gaspitz 2
HerrSturtziger 2
Eilbeck 2
Pranmer 2
Wildenstein 2
Holler 2
DMeuerholt 2
Rüstmerster 1
GeorgLeuffel r
Furierer 1
Trommtter ^
Wagmmeister ,
Einfpennigcr ^

Fürstliche Wagenpftrdt.
^T^ ErFürstrnnenWagenpferdt s'^ ^ ZunekfernWagen "
'̂ ^ Kamermagt Wagen ^

Silber



Srlber Wagen 4
CantzleyWagm 4
KuchenWagen 4
FünffPackwagen / jeder mit vierPferden ro

Gutzwagen .
"FHrFGGutzwagen 4
^ Groß Gutzwagen 4
Alter Gutzwagen 4

VcrzetchnußallerMrstlichen vnd Adclrchen
Personen/ so mit derDurchlcuchtigcn / Hochgebornen

Fürstinnenvnd Frawen AnnenPfaltzgräffinnen
bey Rhein/HertzoginneninBeyern/gebor-

nen Hertzoginnenzu Gülich/§ leue vnd
Berg rc. vn bey sich habender Fürst¬

licher junger Herrschafft am
kommen sind.

* *

''Rewlin Bartara Pfattzgräffin bey Rhein / Herßoginn in
Beyern .

>HertzogWolff Wilhelm Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog in
Beyern .

Frewlin Anna Maria Pfaltzgräffinn bey Rhein / Her - oginn in
Beyern .

Frewlin Dorothea Sabina Pfaltzgräffinn bey Rhein/Hertzoginn
in Beyern .

Vrsula von Grandt geborne von Schonbehel Hofmeisterin.
Anna Füchsinn vonBimbach / geborne von Ießkam Statkhalter -

mn .
Christina Skurmfederinn / geborne Schmelings .
Barbara von Schönstem .
Dorothea von Sandk .
Anna Maria von Durlach .
E lisabethvon Sandk .
Anna MariaFuchßinnevonBimbach .
Hans Ca spar Rhot von Schreckenstein/ FürstlicherNewbnrgischer

Rhatpfleger zu Cundelfingenvnd Frawenzimmer Hofmeister.
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